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______________________________________________________________________

Landeshauptstadt Hannover - - Datum 27.10.2008

Einladung

zur gemeinsamen Anhörung
des Werksausschusses Städtische Häfen,
des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses,
des Ausschusses für Arbeitsmarkt,- Wirtschafts- und Liegenschaftsangelegenheiten,
des Ausschusses für Umweltschutz und Grünflächen,
des Stadtbezirksrates Linden-Limmer,
Stadtbezirksrates Ahlem-Badenstedt-Davenstedt,
der Kommission Sanierung Limmer
 
am Mittwoch, 5. November 2008, 17.00 Uhr,
30169 Hannover, Maschstr. 22-24, Haus der Jugend, Europasaal

______________________________________________________________________

Tagesordnung:

I. Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

1. Anhörung zum Thema Ausbau Stichkanal Linden

Anhörungsblock A
"Offizielle" und Gutachter/ -innen der Verwaltung

Anhörungsblock B
Fachleute aus Wissenschaft und Wirtschaft

Anhörungsblock C
Sichtweise von Wohnanliegern und von ihnen "nahe stehenden" Fachleuten

Anhörungsblock D
Sichtweise von Gewerbeanliegern und regionalen Wirtschaftsvertretern/ 
-innen 

Weil

Oberbürgermeister 
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______________________________________________________________________

Landeshauptstadt Hannover  - - Datum 19.11.2008

NIEDERSCHRIFT

der gemeinsamen Anhörung am Mittwoch, 05. November 2008, 
Europasaal, Haus der Jugend, Maschstr. 22-24, 30169 Hannover

Beginn: 17.00 Uhr
Ende: 22.30 Uhr

_________________________________________________________________________
___

Anwesend:

siehe beiliegende Anlage (Anlage 14)

Tagesordnung:

I. Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

1. Anhörung zum Thema Ausbau Stichkanal Linden

Anhörungsblock A
„Offizielle“ und Gutachter/ -innen der Verwaltung

Anhörungsblock B
Fachleute aus Wissenschaft und Wirtschaft

Anhörungsblock C
Sichtweise von Wohnanliegern und von ihnen „nahe stehenden“ Fachleuten

Anhörungsblock D
Sichtweise von Gewerbeanliegern und regionalen Wirtschaftsvertretern/ 
-innen

Beigeordneter Engelke  eröffnete um 17.00 Uhr die Sitzung und begrüßte alle Anwesenden 
recht herzlich. Er erläuterte den Ablauf und das Verfahren der heutigen Anhörung und stellte 
Ratsherrn Hellmann  (Vorsitzender Ausschuss für Arbeitsmarkt-, Wirtschafts- u. 
Liegenschaftsangelegenheiten), Ratsherrn Hermann  (Stadtentwicklungs- u. 
Bauausschuss), Ratsherrn Fischer  (Vorsitzender Ausschuss für Umweltschutz und 
Grünflächen), Stellv. Bezirksbürgermeister Grube (Stadtbezirksrat Linden-Limmer), 
Stellv. Bezirksbürgermeisterin Nolte-Vogt  (Stadtbezirksrat 
Ahlem-Badenstedt-Davenstedt) und Ratsherrn Mineur  (Vorsitzender Kommission 
Sanierung Limmer) vor. 
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I. Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

1. Anhörung zum Thema Ausbau Stichkanal Linden

Anhörungsblock A: (Leitung Beigeordneter Engelke)
„Offizielle“ und Gutachter / -innen der Verwaltung

Anhörungsblock B: (Leitung Ratsherr Hellmann)
Fachleute aus Wissenschaft und Wirtschaft

Anhörungsblock C: (Leitung Ratsherr Hermann)
Sichtweise von Wohnanliegern und von ihnen „nahe st ehenden“ Fachleuten

Anhörungsblock D: (Leitung Ratsherr Fischer)
Sichtweise von Gewerbeanliegern und regionalen Wirt schaftsvertretern

Beigeordneter Engelke  schloss um 22.30 Uhr die Sitzung.

Hannover, den 18. November 2008

für die Niederschrift

Erster Stadtrat Mönninghoff Schrader
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Sanierung Limmer) vor. 

I. Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

1. Anhörung zum Thema Ausbau Stichkanal Linden

Anhörungsblock A: (Leitung Beigeordneter Engelke)
„Offizielle“ und Gutachter/ -innen der Verwaltung

1. Erster Stadtrat Hans Mönninghoff (Informationen zum Verfahrensstand)  
   Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 1)
2. Thilo Wachholz, Wasser- und Schifffahrtsdirektion Mitte
    Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 2)
3. Michael Kuchenbecker,  Fa. LogisticNetwork Consultants GmbH
   Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 3)
4. Stefanos Kotzagiorgis, Fa. Planco Consulting GmbH
   Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 4)

Anhörungsblock B: (Leitung Ratsherr Hellmann)
Fachleute aus Wissenschaft und Wirtschaft

5. Prof. Dr. Alex Vastag,  Fraunhofer Institut Dortmund
  Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 5)
6. Prof. Dr. Ing. Lothar Schulze, Fachgebiet Planung und Steuerung von Lager- und 

Transportsystemen, Leibniz-Universität Hannover
    Herr Prof. Dr. Ing. Lothar Schulze erläuterte, dass dem Binnenschiff in Zukunft eine 

wesentliche Bedeutung zukommen wird. Er betonte weiterhin, dass die Chancen
 des Standortes aufgrund der trimodalen Verkehrsanbindung genutzt werden sollten. 

7. Karl- Michael Probst, Geschäftsführer Bundesverband öffentlicher Binnenhäfen
     Herr Probst wies auf die ökologischen Vorteile des Verkehrsträgers Binnenschiff hin 

und appellierte, die Infrastruktur zeitgemäß auszubauen und Lücken, wie sie in 
Linden bestehen, zu schließen. Weiter betonte er, dass in anderen Hafenstandorten
wegen der erwarteten Verkehrszuwächse eine Stärkung der Hafenaktivitäten 
zu verzeichnen sei. 

                                                                                                                        
Anhörungsblock C: (Leitung Ratsherr Hermann)
Sichtweise von Wohnanliegern und von ihnen „nahe st ehenden“ Fachleuten

8. Anja Niezel,  Bürgerinitiative „Limmer für immer“
  Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 6)
9. Ralf Schöning, Anlieger der Dieselstraße

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 7)
10. Dr. Stefan Günster, Anlieger der Dieselstraße

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 8)
11. Josef Hinken , Bürgerinitiative „Limmer für immer“

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 9)
12. Tilmann Heuser,  BUND Landesverband Berlin

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 10)

13. Dr. Sid Auffarth, Bürgerbüro Stadtentwicklung
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Dr. Sid Auffarth erläuterte seine Visionen zu der zukünftigen Nutzung des Lindener
Hafens.
Die Bilder sind dem Protokoll als Anlage beigefügt.  (Anlage 11)

Anhörungsblock D: (Leitung Ratsherr Fischer)
Sichtweise von Gewerbeanliegern und regionalen Wirt schaftsvertretern

14. Michael Krantz, Region Hannover
Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 12)

15. Thomas Knigge,  Fa. Pusback u. Morgenstern Neutrale Tanklager-
Gesellschaft mbH u. Co.KG. Herr Knigge betonte das zwingende Erfordernis
einer größeren Kapazität der Schleuse Linden. Dieses sei aus den zukünftigen 
Vorgaben zum Doppelhüllenschiff ableitbar. Eine Verlagerung der Schiffs-
mengen auf die Schiene sei aus Kapazitätsgründen z.Zt. nicht darstellbar.

16. Michael Arnold, Fa. Interseroh Jade-Stahl
Herr Arnold verknüpfte die Entwicklung und weitere Existenz des Unternehmens-
sitzes mit den Voraussetzungen die wasserstraßenseitig gegeben sein müssen.

 Eine Abwicklung der Mengen ausschließlich per LKW sei nicht darstellbar. 
17. Karl-Heinz Sobirey , Fa. Universal Eisen und Stahl GmbH

Herr Sobirey erläuterte die Entwicklung seines Unternehmens, die zu nunmehr
 rd. 150 Arbeitsplätzen geführt habe. Diese Entwicklung sei eng an den zukünftigen 

Ausbau des SKL gekoppelt. Man benötige für die großformatigen Bleche und die
 teilweise großen Mengen ausreichenden und wirtschaftlich vertretbaren Schiffs-

raum. Man verlasse sich hier auf die mit der Stadt eingegangenen vertraglichen 
Vereinbarungen.  

18. Dr. Horst Schrage,  Industrie- und Handelskammer Hannover
Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. (Anlage 13)

Beigeordneter Engelke  schloss um 22.30 Uhr die Sitzung.

Hannover, den 18. November 2008

für die Niederschrift

Erster Stadtrat Mönninghoff Schrader
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